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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Ein großer Tag im Reichstagsbrand-Prozeß

Die Unruhen in Palästina Den jüngsten Meldungen zufolge ist in Palästina wieder Ruhe
eingekehrt. Ein Aufruf des jüdischen Nationalrates in Jerusalem

an die arabische Bevölkerung scheint sehr zur Entspannung beigetragen zu haben. Wie sehr aber die aufrührerischen, gegen die jüdische
Einwanderung und gegen die englische Regierung gerichteten Kundgebungen der Polizei zu schaffen gaben, zeigt unser Bild: In Jaffa
geht die Polizei gegen die Demonstranten zum Gegenangriff vor. Wenige Minuten zuvor noch herrschte auf diesem Platz ein wildes

Handgemenge. Die herumliegenden Ucberbleibsel, die Knüttel und Pantoffeln, legen dafür ein deutliches Zeugnis ab. Aufnahme Kluger
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Am 4. November
wurde im Reichs-

tagsbrand - Prozeß
der oreußische Mi-
nisterpräsident und
General Göring als

Zeuge einvernom-.
men. Im Verlauf
seiner Einvernahme
kam es zwischen ihm
und dem Angcklag-
ten Dimitroff zu
schweren Auseinan-
dersetzungen. Bild:
Göring, in brauner
S. A.-Uniform,
macht seineAussagen.

Vier Bilder einer Staublawine am Kühlauenen-Gletscher
Es waram 27. Oktober.
Kühlauenen-Gletscher hatten einen Tag unendlich klarer Fernsicht hinter uns, so klar, wie nur der Herbst sie uns schenken kann und waren im Begriffe, langsam Schritt für Schritt über den Steilgrat des kleinen Silberhorns auf den

Jedoch in den Eis- und abzusteigen. Der östliche Absturz vom Schneehorn hinab auf den Gletscher wurde durch Abseilen überwunden, und dann stand dem weiteren Abstieg bis zur Guggihütte kein bemerkenswertes Hindernis mehr entgegen.

Halt im Schutze der F Schneehängen, die sich zum Jungfraujoch hinaufziehen, war es außerordentlich lebendig. Das Murren, Rumpeln und Poltern ließ darauf schließen, daß dort bald etwas von Bedeutung los sein werde. Wir machten
.eisen des Schneehorns, und kaum hatten wir uns niedergesetzt, da geschah es: eine Lawine von riesigen Ausmaßen ging nieder. • Aufnahmen vonK. Egli

Mit kanonenschußähnlichem, dumpfem Knall sind
die Eis- und Schneemassen oben abgebrochen und

tosen und donnern den Steilhang hinunter

A in der Mulde, in der noch Ueberreste früherer Lawinen sichtbar

sind, schlagen die stürzenden Massen mit donnerartigem Lärm auf,

zerstäuben in Atome und steigen wolkenartig wieder in die Höhe

aber das Moment der ursprünglichen Fallbewe-
gung setzt sich weiter durch, und die Schneestaub-
wölke dehnt sich über die ganze Mulde talwärts aus

durch den Luftdruck der stürzenden Lawine ist oben eine weitere, weniger mächtige, ausgelöst
worden. Sie stürzt in derselben Bahn auf den Gletscher ab. Drei Minuten dauert das Schauspiel, dann
ist der ganze Zauberspuk im mittleren Abbruch des Kühlauenen-Gletschers verschwunden.
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Adresse :i < ist die spezielle Film-entfernende
repSOdent- Zahnpasta

Tag für Tag gefährdete der Film diesen Zahn.

Tag für Tag konnte sich der Film ungehin-
dert ansammeln. Speisereste blieben in seiner
zähen Masse haften und wurden ihrerseits zur
Brutstätte für Tausende von Fäulniskeimen.
Stündlich vollbrachten diese Bazillen ihr Werk,
und schließlich siegten sie ; und wiederum war ein

kostbarer Zahn dazu verurteilt, extrahiert zu
werden.
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Was ist dieser Film, der uns unserer Zähne be-

raubt Ein schlüpfriger, zäher Belag, welcher
durch Muzin im Speichel gebildet wird. Er färbt
die Zähne gelb und nimmt Speisereste in sich auf,
welche bald in Fäulnis übergehen. Das ist aber
noch nicht alles Der Film beherbergt Millionen
von winzigen Bazillen, die ohne Zuhilfenahme
eines stark vergrößernden Mikroskopes nicht wahr-

genommen werden können.

Es gibt Bazillen in Stabform, die sich traubenför-
mig anhäufen. Das sind Fäulniskeime. Durch ihr
Fortbestehen sondern sie Enzyme ab, welche die
Milchsäure erzeugen. Diese Milchsäure löst den

Zahnschmelz ebenso auf, wie andere Säuren Lö-
eher in Holz oder Stoff fressen.

Wieder andere Bazillen haben das Aussehen von
winzigen Korkziehern ; sie sind bekannt als Spiro-
chaeten und kommen in Verbindung mit den ge-
fürchteten Mundgeschwüren vor. Noch andere in

Traubenform gehen mit der Pyorrhea einher. Alle
diese Bazillen sind in einen Belag eingebettet, der

vom Zahnarzt Muzin-Belag benannt wird, und
den wir Film nennen.
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Zur Bekämpfung des Films benützen Sie

PEPSODENT anstatt gewöhnliche Zahnpasten.
Warum Weil für die Wirksamkeit einer Zahn-
paste einzig und allein das verwendete Polier-
material maßgebend ist.

Das neue Poliermittel in PEPSODENT ist eine
der großen Entdeckungen" der Gegenwart. Die Fä-
higkeit, welche es besitzt, jede Spur von Film-
flecken zu entfernen, ist geradezu revolutionär
Sein bemerkenswerter Vorzug, doppelt so weich zu
sein, als gewöhnlich verwendete Poliermittel, hat
weitgehende Anerkennung gefunden.

Wenn Sie in Versuchung kommen, billige und un-
wirksame Zahnpasten zu benützen, so erinnern Sie

sich, daß das einzige, wirklich sichere Mittel, um
den Film zu beseitigen, darin besteht, daß Sie die
spezielle Film - entfernende Zahnpaste — PEP-
SODENT — zweimal täglich gebrauchen und
Ihren Zahnarzt jedes Jahr zweimal konsultieren.
Lassen Sie es uns wiederholen : Benützen Sie

PEPSODENT jeden Tag zweimal, und suchen Sie

Ihren Zahnarzt wenigstens zweimal jedes Jahr
auf.

Die Wissenschaft sagt Ihnen, daß die meisten
Zahnerkrankungen ihren Anfang im Film nehmen

Sehen Sie, wie schnell sich hässlicher
Zähnen bildet

Diese Zähne waren um
S Uhr morgens absolut
frei von Film. Am Mittag
wurde ein spezielles Prä-
parat"' zur Kenntlichma-
chung des Films ange-
wandt, und nun sehen
sie so aus.

Um 8 Uhr abends zeigen
sich nach Anwendung
der erwähnten Lösung"'
noch stärkere Ablagcru n-

gen von Film - 2/3 der
Zahnoberflädhc sind da-
mit bedeckt.

Um 10 Uhr abends. Die
gleichen Zähne wurden
mit Pepsodcnt gebürstet.
Beachten Sie, wie gründ-
lieh der Film entfernt
worden ist.

eine unschädliche l-liissigkeii,
.lie vnn Zahnärzten verwendet
wird. Dieselbe tärbt den l ilm,
sodass er von blossem Auge
gesehen werden kann.
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Brassart Pharmaceutics A.G., Zürich, Stampfenbachstrasse 75

Senden Sie eine Gratis-1O-Taee-Tube an:
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